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Nachtrag zur Friedhofsordnung

Das Ev.-Luth. Pfarramt Meerane bittet um
folgende Bekanntgabe: Aufgrund von § 2
Abs. 2 in Verbindung mit §§ 13 Abs. 2 Buch-
stabe a und 43 der Kirchgemeindeordnung
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens (KGO)
vom 13. April 1983  (Amtsblatt Seite A 33) in
der aktuellen Fassung hat der Kirchenvor-
stand folgendes Ortsgesetz als Nachtrag zur
Friedhofsgebührenordnung beschlossen:
§ 33
3) Nicht gestattet sind auf der Grabstätte
c) eine Vollabdeckung der Grabstätte mit den
Boden verdichtenden Materialien, mit Beton-
und Terrazzoplatten, Kies, Folien u.ä.
Gestattet ist eine Abdeckung bis zu einem
Drittel der Grabfläche (Außenmaß)
Meerane, am 24.11.2004

A.Z.: V.24.2.3.2.
Bestätigt
Chemnitz, den 04.01.2005

_______________________________
Die Stadt Meerane informiert
weiterhin

________________________________

Streetwork einmal anders

Reges Treiben bei den Organisatoren, Ju-
gendliche von „Normalos“ bis „Punks“ und ein
Duft von Kaffee – so präsentierte sich der
Speisesaal der Lindenschule am Nachmittag
des 31. Januar 2005. Zirka 70 Jugendliche
waren der Einladung der Streetworker ge-
folgt, um ein brisantes und damit interessan-
tes Thema zu diskutieren, das sowohl in der
Bevölkerung als auch in der Politik umstritten
ist – die Legalisierung von Drogen.
„Unser Grundanliegen war es, die Jugendli-
chen, aber auch die Verantwortungsträger für
das Thema zu sensibilisieren, sich mit ande-
ren Meinungen auseinander zu setzen und
eine niveauvolle Streitkultur zu entwickeln“,
so die Streetworker Michael Hinke und Micha-
el Albrecht.
Angekündigt war ursprünglich Julia Bonk,
jüngste Abgeordnete im sächsischen Land-
tag, die vor einigen Wochen mit ihrer Forde-

rung nach Freigabe von Drogen für Aufsehen
gesorgt hatte. Dass sie wegen einer Erkran-
kung nicht anwesend sein konnte, rief zuerst
einigen Unmut bei den Jugendlichen hervor.
Vertreten wurde sie von Fabian Blunk von den
„Drug Scouts“ Leipzig, einem Verein, der sich
der Drogenaufklärung widmet. Moderator
Sven Schilling begrüßte außerdem Jana Mon-
temurri, Brigitte Jiranek von der Suchtbera-
tungsstelle Meerane und Barbara Schmidt,
Fachbereichsleiterin Bildung der Stadtverwal-
tung.
Los ging es mit einem Vortrag von Fabian
Blunk als Befürworter der Legalisierung von
Drogen, Jana Montemurri setzte ihre Stand-
punkte gegen eine Freigabe dagegen. Die
Argumente beider Seiten ließen das Publi-
kum nicht selten aufhorchen und stimmten
nachdenklich. Einige Teilnehmer konnten ihre
Ansichten nicht zurückhalten, so dass Mode-
rator Sven Schilling alle Hände voll zu tun
hatte. Doch durch beste Vorbereitung führte
er souverän durch die Veranstaltung.
Nach einer kurzen Pause ging es in die Dis-
kussion, bei der es zu vielen Wortmeldungen
kam. Mancher Redner musste warten, bis er
seine Meinung äußern konnte. Streetworker
Michael Hinke: „In der Diskussion hielten sich
letztlich Pro und Kontra die Waage, was
sicherlich der Vielschichtigkeit des Publikums
geschuldet war. Eines aber hat die Veranstal-
tung deutlich gemacht: Wir müssen unsere
Jugendlichen ernster nehmen und das nicht
nur in Sachen Drogen. Nur dann lässt sich die
Entfernung zwischen den Generationen
wieder verringern.“
Für die Unterstützung danken die Streetwor-
ker allen an der Veranstaltung beteiligten
Personen und Einrichtungen.

Arbeitslosentreff „HALT“
informiert

Der Arbeitslosentreff HALT, Röbbeckestraße
14, lädt zu folgenden Angeboten ein:
SHG Seidenmalerei: Ideen und Kreationen
auf Seide, jeden Donnerstag von 10 bis 14
Uhr;
Handarbeit/Stricken/Häkeln: jeden Mitt-
woch, ab 14 Uhr;
Kräuterzirkel: jeden 4. Montag, 14 bis 16 Uhr
Schuldnerberatung durch die Caritas: 21.
März, 13 bis 15 Uhr, Anmeldung über Tel.
03763 / 15 819;
Schiedsstelle: Dienstag, 15. März, 16 Uhr
Sprechstunde VdK Sachsen: Mittwoch, 16.
März, 9 bis 12 Uhr;
Rentenservice: Beratung und Service rund
um die Rente; nach Terminabsprache
Warenkorb des dfb-Frauenzentrums: Aus-
gabe von Lebensmitteln für Menschen in Not
jeden Dienstag von 14 bis 15.30 Uhr

Blutspende-Termin in Meerane

Nächste Blutspendemöglichkeit in Meerane:
Freitag, 15. April 2005, 13 bis 18 Uhr, Kreis-
krankenhaus R. Virchow, Außenstelle Mee-
rane, Hospitalstraße 2–4.

Bereitschaft für Notfälle

▼ Ärzte
Montag bis Freitag 19–7 Uhr: Pforte Kran-
kenhaus Meerane, Telefon 50 60
12. 3.: Herr Dr. med. M. Stake, Chemnitzer
Straße 72, Telefon 1 61 65
13. 3.: Frau Dr. med. I. Knopke, Kantstraße
2, Telefon 28 82
19. 3.: Frau DM P. Lorenz, Marienstraße 18,
Telefon 24 59
20. 3.: Herr DM F. Windberg, Poststraße 31,
Telefon 41 31
25. 3.: Herr Th. Liebetrau, Martin-Hoch-
muth-Straße 1, Telefon 23 92
26. 3.: Frau DM U. Müller, Oststraße 126,
Telefon 7 62 24
27. 3.: Herr Dr. med. B. Ebert, Torgasse 5,
Telefon 1 61 64
28. 3.: Herr Dr. med. L. Ehrler, Chemnitzer
Straße 72, Telefon 42 53
▼ Zahnärzte
12./13. 3.: Dr. Bressau, Altmarkt 10, Telefon
24 47
19./20. 3.: Dr. H. Bauer, Chemnitzer Straße
22, Telefon 1 61 89
25./26. 3.: Dr. Werner, August-Bebel-Stra-
ße 31, Telefon 22 74
27./28. 3.: Praxis Schimmel, August-Bebel-
Straße 31, Telefon 23 61
▼ Apotheken
12./13. 3. Bären-Apotheke, Glauchau, Wet-
tiner Straße 64, Telefon (0 37 63) 1 78 50
19./20. 3. Schwan-Apotheke, Meerane, Post-
straße 31, Telefon (0 37 64) 20 00
25./26./27./28. 3. Agricola-Apotheke,
Glauchau, Chemnitzer Straße 4, Telefon
(0 37 63) 7 78 90
2./3. 4. Ost-Apotheke, Meerane, Oststraße
31, Telefon (0 37 64) 1 68 84
9./10. 4. Löwen-Apotheke, Waldenburg,
Markt 3, Telefon (03 76 08) 32 03
Weitere Bereitschaftsdiensttermine lagen
uns bei Redaktionsschluss noch nicht vor.
▼ Feuer
Notruf 112
▼ Polizei
Notruf 110
Polizeiposten Meerane, Telefon 5 00 80
Polizeirevier Glauchau, Tel. (0 37 63) 6 40
▼ Bestattungen
Kinzel-Nürnberger, Heinrichstraße 17,
Telefon 20 50
Manuela Heinke, Chemnitzer Straße 5,
Telefon 46 55
▼ Fahrzeug-Pannen
Abschleppdienst Sommer, alle Fabrikate,
Telefon (01 72) 3 76 47 04, 24-Stunden-
Dienst
▼ Trinkwasserversorgung
RZV Wasserversorgung Lugau-Glauchau,
Telefon (0 37 63) 40 54 05
▼ Abwasserentsorgung
AZV Götzenthal,
Telefon (01 72) 3 71 47 51


